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Weder "Weibchen" noch "Männchen". Zur 

Geschlechtervergessenheit in der neuen Tiergeschichte 
 

Die noch junge Tiergeschichte beruft sich gern auf die Frauengeschichte: Ähnlich 
wie jene würde sie neue Quellen erschließen und bekannte Quel-len neu lesen, 
um Tiere in der Geschichte sichtbar zu machen und deren Geschichte zu 
schreiben. Erstaunlicherweise verzichtet die Tiergeschichte jedoch bisher 
weitgehend darauf, das entwickelte geschlechterhistorische Instrumentarium 
analytisch einzusetzen. Der Vortrag zeigt anhand von Beispielen aus der 
geschlechterhistorischen Wissenschaftsforschung – wie der 
Antivivisektionsbewegung, der Herstellung intersexueller Motten oder der 
Interpretation von Mutter-Kind-Beziehungen bei Primaten, welches Potential die 
analytische Kategorie Geschlecht für die Tiergeschichte birgt: Sie kann zeigen, 
wie im Umgang von Menschen mit anderen Tieren der Geschlechterdualismus 
als Herrschaftsstruktur dazu beiträgt, die Hierarchisierung von Männern und 
Frauen, Männchen und Weibchen verschiedenster anderer Tierarten 
wechselseitig zu verstärken. 
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